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Sehr geehrte Damen und Herren

Im Namen des Gemeinderats gratuliere ich 
dem Regio-Chor Binningen | Basel herzlich zu 
seinem 50-Jahre-Jubiläum.

Ich freue mich, dass wir einem erfolgreichen 
Oratorienchor in Binningen – nicht nur für die 
wöchentlichen Proben – eine Heimat bieten 
können. Und wir sind gerne bereit, diesen Chor 
von Seite Gemeinde auch alljährlich zu unter-
stützen, denn wir wissen um den wertvollen 
kulturellen Beitrag, welcher er für unsere Ge-
sellschaft leistet.

Wer auf die Entstehungsgeschichte des Re-
gio-Chors Binningen/Basel und auf das halbe 
Jahrhundert seines Wirkens zurückblickt, darf 
mit Recht behaupten, dass er auch ein Stück 

Binninger Geschichte verkörpert. Der Chorge-
sang ist aber mehr als nur eine festliche Tradi-
tion. Denn Singen ist gesund und macht Spass. 
Gerade das gemeinsame Singen in Chören löst 
nachweislich und zuverlässig positive Gefüh-
le aus: Dabei werden Hormone ausgeschüttet, 
die nicht nur die Laune heben, sondern auch 
Gefühle von Zusammenhalt und Gemeinschaft 
stärken.

Ich bin zuversichtlich, dass der Regio-Chor Bin-
ningen/Basel weiterhin zur Freude des treuen 
Publikums und zur Lebensgestaltung der Chor-
mitglieder das regionale Musikleben berei-
chern wird. Und für das gesellschaftliche Zu-
sammensein in unserer Gemeinde stellt auch 
dieser Verein ein wichtiges Puzzleteil dar, wel-
ches das Leben in Binningen und im Raum Ba-
sel lebenswert macht.

Hierfür danke ich nicht nur allen aktiven Sän-
gerinnen und Sängern, sondern auch allen 
freiwillig engagierten Personen, welche sich 
für das Fortbestehen des Chors bisher einge-
setzt haben und sich künftig einsetzen werden. 
Herzlichst

Caroline Rietschi
Gemeindepräsidentin Binningen

Grusswort der Gemeindepräsidentin  
von Binningen, Caroline Rietschi 
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Grusswort des Präsidenten  
des Regio-Chors Binningen | Basel, 
Philippe Merz 

Der Regio-Chor Binningen | Basel hat in den 
letzten 50 Jahren das kulturelle Leben und 
Schaffen der Region mitgeprägt. Chorsingen 
hat in der Region einen hohen Stellenwert – 
das zeigt sich an der Unterstützung durch die 
Gemeinde Binningen und durch das Amt für 
Kultur des Kantons Baselland. Der Vorstand des 
Regio-Chors Binningen/Basel dankt der Ge-
meinde und dem Kanton herzlich dafür.

Der Chor trat regional aber auch in der Schweiz, 
sowie in verschiedenen Ländern auf und konn-
te in seiner Geschichte verschiedene Urauffüh-
rungen durchführen.

In 50 Jahren haben viele Singende die Geschich-
te des Chors mitgeschrieben, weitere Personen 
haben den Chor geleitet und geführt. Der aktu-
elle Vorstand ist sich des Erbes und der Kultur  

 
des Chors bewusst: wir treten in grossen Ora-
torien mit Orchestern, wie auch in Werken mit 
einer kleineren instrumentalen Begleitung auf. 
Das Programm der zwei Jubiläumskonzerte 
bringt die Klangqualität des Chors zur Geltung 
und soll das Publikum ins Staunen versetzen…

Im ersten Teil des Konzerts laden Gedichte von 
Rainer Maria Rilke, delikat vertont von Morten 
Lauridsen, in eine besondere Klangwelt ein.

Sich der Schönheit einer Rose bewusstwerden, 
sich ihrer Schönheit freuen, mitschwingen, das 
bewegt emotional. 

«Je te respire comme si tu étais rose toute la vie.» 

Nach Klavierklängen von Claude Debussy über-
raschen wir Sie mit einer Uraufführung: «Som-
mer Romanzen» von dem in Basel lebenden, 
Lettischen Komponisten Raitis Grigalis. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude an diesem Ju-
biläumskonzert und herzlichen Dank, dass Sie 
mit uns feiern.
 

Philippe Merz
Präsident Regio-Chor Binningen | Basel



Seit 2023 leitet die aus Lettland stammende Diri-
gentin und Sängerin Kristīne Jaunalksne den Re-
gio-Chor Binningen | Basel. Sie war zuvor bereits 
Stimmbildnerin und stellvertretende Dirigentin. 
Mit ihrer mitreissenden und gehaltvollen Proben-
arbeit gelang es ihr, den Chor aus seiner Baisse 
bedingt durch die Coronapandemie herauszu-
holen, neue Mitglieder zu rekrutieren und erneut 
schöne und gut besuchte Konzerte zu gestalten. 
Immer wieder sucht sie die Zusammenarbeit mit 
anderen Chören, um weiterhin grosse Werke wie 
das Verdi-Requiem aufzuführen. 

In seiner 50jährigen Geschichte führte der Re-
gio-Chor fast alle grossen bekannten und auch 
weniger bekannten Werke auf, nicht nur in Ba-
sel, sondern auch in Arlesheim, Liestal, in Chur, 
Fribourg, Luzern, Neuchâtel, Visp und Zug. Er 
konzertierte auch ausserhalb der Schweiz etwa 
in Strassburg. Chorreisen führten ihn nach 
Thessaloniki, Prag und Lviv. 

Der Chor hat sich auch an Uraufführungen ge-
wagt: eine Tradition, die im Chor über Jahrzehn-
te gepflegt wurde.

Die Gründung des Chors
Die Gründung des Oratorienchors begann 
mit dem Männerchor Binningen, der für sein 
75-Jahr-Jubiläum das Mozart-Requiem auffüh-

ren wollte. Dafür suchte er Frauenstimmen. 
Nach dem erfolgreichen Konzert 1975, zu dem 
eine Langspielplatte aufgenommen wurde, 
entschied sich der Männerchor Binningen, zu 
seinem ursprünglichen Repertoire zurückzu-
kehren. Nun suchten die Sängerinnen Män-
nerstimmen und gründeten 1976 die «REGIO-
Singgemeinschaft Binningen». 

Dirigenten und erste Präsidentin
Der erste Dirigent des neuen Chors war Volker 
Renicke, der schon das Mozart-Requiem diri-
giert hatte. Er war zeitgleich Chorleiter am The-
ater Basel. 

Die erste und langjährige Präsidentin des neu-
en Chors war Elisabeth Ruegsegger, vormals 
Elisabeth Pellaton. 

Im Gründungsjahr konzertierte die «REGIO-
Singgemeinschaft Binningen» mit Mendels-
sohns «Elias», einem Stück, das in Basel zuletzt 
vor über fünfzig Jahren aufgeführt worden war. 

Nachdem Volker Renicke als Chefdirigent des 
Kyushu-Sinfonieorchesters nach Japan beru-
fen worden war, übernahm Michael Kobelt die 
Chorleitung für eine Saison. 

Danach wurde Thüring Bräm gewählt, der den 
Chor während 32 Jahren bis 2009 leitete und 

Einblick in die Geschichte des  
Regio-Chors Binningen | Basel 



prägte. Bräm war Leiter der Musikschule an der 
Musikakademie Basel und später Gründungs-
rektor der Musikhochschule Luzern. Als Kom-
ponist schrieb er auch Stücke eigens für den 
Chor, etwa «Litteri un Schattä – Luci e ombre» 
oder «Übergänge». Ab 1978 wechselte der Chor 
den Namen zu Regio-Chor Binningen | Basel. 

Als Bräms Nachfolger wurde der ukrainisch-
schweizerische Musiker Bohdan Shved ge-
wählt. Von 2010 bis 2023 brachte er neben den 
bekannten auch hierzulande wenig bekann-
te Werke aus der Ukraine und Russland etwa 
von Steve Doborogosz, Alexandre Gretchani-
no, Miychailo Shved und Kyrylo Stetsenko zur  
Aufführung. 

Heute
Nun feiert der Regio-Chor Binningen | Basel 
sein 50-Jahr-Jubiläum mit der Uraufführung 
«Sommer-Romanzen» von Raitis Grigalis, der 
in Riga geboren wurde und heute als Kom-
ponist, Dirigent und Sänger in Basel lebt. Und 
den Blumenstrauss zum runden Geburtstag 
schenkt sich der Chor mit «Les chansons des 
roses» des US-amerikanischen Komponisten 
Morten Lauridsen. 

Sabine Braunschweig
Dr. phil., Historikerin und  
dipl. Erwachsenenbildnerin.

Inserat aus dem Gründungsjahr 1976 
für das Konzert «Elias»  
in der Martinskirche Basel 



JETZT AN NEUER ADRESSE! 



Im Regio-Chor singen derzeit rund 50 erfahre-
ne Sängerinnen und Sänger aus der Nordwest-
schweiz und dem Dreiland.

Die Programmgestaltung des Regio-Chors 
zeichnet sich aus durch attraktive Verbindun-
gen «bewährter Klassiker» mit interessanten 
Neuaufführungen.

Das Werkverzeichnis des Chors umfasst inzwi-
schen alle Stilepochen, von bekannten Orato-
rienwerken über selten aufgeführte Kompo-
sitionen bis hin zu Erstaufführungen – vom 
Mittelalter bis heute.

Eine Übersicht über die bisher aufgeführten 
Werke finden Sie im Archiv auf unserer Websei-
te (ww.regiochor.ch)

Wir freuen uns über Neumitglieder, die wenn 
möglich schon über Chorerfahrung verfügen.
Geübte Sängerinnen und Sänger sind in allen 
Stimmlagen willkommen.

Die Mitgliedschaft ist in der Regel langfristig. 
Sie kann aber auch projektbezogen gestal-
tet werden. Wir freuen uns, wenn Projektsän-
ger:Innen den Chor bei einem Projekt unter-
stützen.

Der Regio-Chor Binningen | Basel
heute 
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Programm
Jubiläumskonzerte

Morten Lauridsen: 
«Les chansons des roses»
• 	 En une seule fleur
• 	 Contre qui, rose
• 	 De ton rêve trop plein
• 	 La rose complète
• 	 Dirait-on

Claude Debussy:
• 	 Préludes I, Nr. 8, La fille aux cheveux de lin
• 	 Estampes: I, Pagodes 

Am 6. Juni 2026: Gespräch mit  
Thüring Bräm und Ueli Brückner. 
Moderation Muriel Battegay.
Von den ersten Klängen zu grossen Werken: 50 
Jahre Erlebtes aus der Sicht von Thüring Bräm: 
Musikalischer und künstlerischer Leiter des 
Regio-Chores Binningen | Basel von 1977–2009 
und Ueli Brückner: Chormitglied seit fast der 
Gründung und langjähriger Co-, Präsi- und Vi-
zepräsident des Regio-Chores von 2009–2024.

Raitis Grigalis:  
«Sommer Romanzen»  
URAUFFÜHRUNG
Auftragskomposition zum 50-Jahr-Jubiläum 
des Regio-Chors Binningen/Basel:
«Sommer Romanzen» für gemischten Chor 
SATB mit Klavierbegleitung
• 	 Hörst du, wie die Brunnen rauschen? 	
	 Clemens Brentano
• 	 Sommerabend 	
	 Rainer Maria Rilke
• 	 Heute will ich dir zu Liebe Rosen fühlen 	
	 Rainer Maria Rilke
• 	 Lied vom Meer 	
	 Rainer Maria Rilke
• 	 Du verblühst schon, holde Rose	
	 Rainer Maria Rilke
• 	 Sie war ein Blümlein hübsch und fein 
	 Wilhelm Busch

Klavier: 
Saharu Ikezawa

Leitung: 
Kristīne Jaunalksne

Chor: 
Regio-Chor Binningen | Basel



4  La rose complète
J’ai une telle conscience de ton
être, rose complète,
que mon consentement te confond
avec mon cœur en fête.

Je te respire comme si tu étais,
rose, toute la vie,
et je me sens l’ami parfait
d’une telle amie.
 

1  En une seule fleur

C’est pourtant nous qui t’avons proposé

de remplir ton calice.

Enchantée de cet artifice,

ton abondance l’avait osé.

Tu étais assez riche, pour devenir cent fois 

toi-même en une seule fleur ;

c’est l’état de celui qui aime...

Mais tu n’as pas pensé ailleurs.

 

5  Dirait-on 

Abandon entouré d’abandon,

tendresse touchant aux tendresses...

C’est ton intérieur qui sans cesse

se caresse, dirait-on ;

se caresse en soi-même,

par son propre reflet éclairé.

Ainsi tu inventes le thème

du Narcisse exaucé

«Les chansons des roses» 
Texte
Rainer Maria Rilke (1875–1926), 
Poèmes français, «Les Roses»

3  De ton rêve trop plein

De ton rêve trop plein, 

fleur en dedans nombreuse, 

mouillée comme une pleureuse, 

tu te penches sur le matin.

Tes douces forces qui dorment 

dans un désir incertain, 

développent ses tendres formes 

entre joues et seins.

2  Contre qui, rose

Contre qui, rose, 
avez-vous adopté
ces épines ?
Votre joie trop fine
vous a-t-elle forcée
de devenir cette chose
armée ?

Mais de qui vous protège
cette arme exagérée ?
Combien d’ennemis vous ai-je
enlevés 
qui ne la craignaient point !
Au contraire, d’été en automne,
vous blessez les soins
qu’on vous donne. 



2	 Sommerabend
	 Rainer Maria Rilke 

 Die grosse Sonne ist versprüht,
der Sommerabend liegt im Fieber,
und seine heisse Wange glüht.
Jach seufzt er auf: «Ich möchte lieber...»
Und wieder dann: «Ich bin so müd...»

Die Büsche beten Litanein,
Glühwürmchen hangt, das regungslose,
dort wie ein ewiges Licht hinein;
und eine kleine weisse Rose
trägt einen roten Heiligenschein.

4	 Lied vom Meer  
	 (Capri. Piccola Marina)
	 Rainer Maria Rilke 

Uraltes Wehn vom Meer,
Meerwind bei Nacht: du kommst zu 		
	 keinem her;
wenn einer wacht,
so muss er sehn, wie er
dich übersteht: uraltes Wehn vom Meer
	 welches weht
nur wie für Ur-Gestein,
lauter Raum
reissend von weit herein...

O wie fühlt dich ein
treibender Feigenbaum 
oben im Mondschein.

5	 Du verblühst schon,  

	 holde Rose

	 Rainer Maria Rilke

Du verblühst schon, holde Rose,

weckt dich nicht der Sonne Strahl? 

O, du liebe, kleine, lose, 

o, erblühe noch einmal!

Einmal öffne noch die Hülle,

sieh, ich will bescheiden sein,

einmal lass mich noch der Fülle

deines Glanzes voll erfreun!

Willst das Köpfchen nicht mehr heben?

Senkst die Blätter welk und fahl?

Ach! es wird ja Lenz im Leben

Nur ein einzig, einzig Mal!

1	 Hörst du, 

	 wie die Brunnen rauschen? 

	 Clemens Brenntano 

Hörst du wie die Brunnen rauschen,

Hörst du wie die Grille zirpt?

Stille, stille, lass uns lauschen,

Selig, wer in Träumen stirbt.

Selig, wen die Wolken wiegen,

Wem der Mond ein Schlaflied singt,

O wie selig kann der fliegen,

Dem der Traum den Flügel schwingt,

Dass an blauer Himmelsdecke

Sterne er wie Blumen pflückt:

Schlafe, träume, flieg’, ich wecke

Bald Dich auf und bin beglückt.

«Sommer Romanzen» –
2026 3	 Heute will ich dir zu Liebe  

	 Rosen fühlen
	 Rainer Maria Rilke 

Heute will ich dir zu Liebe Rosen
fühlen, Rosen fühlen dir zu Liebe,
dir zu Liebe heute lange lange
nicht gefühlte Rosen fühlen: Rosen.

Alle Schalen sind gefüllt; sie liegen
in sich selber, jede hundert Male, –
wie von Talen angefüllte Tale
liegen sie in sich und überwiegen.

So unsäglich wie die Nacht
überwiegen sie den Hingegebnen,
wie die Sterne über Ebnen
überstürzen sie mit Pracht.
Rosennacht, Rosennacht.

Nacht aus Rosen, Nacht aus vielen vielen
hellen Rosen, helle Nacht aus Rosen,
Schlaf der tausend Rosenaugenlider:
heller Rosen-Schlaf, ich bin dein Schläfer.

6	 Sie war ein Blümlein  
	 hübsch und fein
	 Wilhelm Busch

Sie war ein Blümlein hübsch und fein,
hell aufgeblüht im Sonnenschein.
Er war ein junger Schmetterling,
der selig an der Blume hing.

Oft kam ein Bienlein mit Gebrumm
Und nascht und säuselt da herum.
Oft kroch ein Käfer kribbelkrab
am hübschen Blümlein auf und ab.
Ach Gott, wie das dem Schmetterling
so schmerzlich durch die Seele ging.

Doch was am meisten ihn entsetzt,
das Allerschlimmste kam zuletzt.
Ein alter Esel frass die ganze
von ihm so heissgeliebte Pflanze.





Kristīne Jaunalksne ist lettische Sopranistin, Di-
rigentin und Gesangspädagogin. Ihre musikali-
sche Ausbildung begann sie mit einem Studi-
um der Chorleitung und des Dirigierens an der 
Musikakademie Lettlands, wo sie bereits früh 
als Chorleiterin wirkte und dabei zahlreiche in-
ternationale Auszeichnungen bei Chorwettbe-
werben erhielt. 

Nach dem Diplom kam sie in die Schweiz und 
studierte Gesang an der Schola Cantorum Basi-
liensis bei Andreas Scholl und Evelyn Tubb so-
wie am Konservatorium Neuchâtel bei Jeanne 
Roth. Als Oratorien- und Ensemblesolistin kon-
zertiert sie seit vielen Jahren in ganz Europa. 
Daneben ist Kristīne Jaunalksne als Chorleiterin 
und Gesangslehrerin tätig und engagiert sich 
stark in der musikalischen Nachwuchsarbeit. 

 
Wie es zu diesem Programm kam
Für das Jubiläumskonzert stand die Vorstellung 
eines impressionistischen, duftenden Klangraums 
im Mittelpunkt – einer Klangwelt, die auf subti-
le Weise unterschiedliche emotionale Facetten 
berührt und dem Chor neue Ausdrucksmöglich-
keiten eröffnet. Was könnte diese Vorstellung 
treffender verkörpern als ein Rosenstrauss vol-
ler Düfte und Farben, der uns beim Blick in die 
Labyrinthe der Blütenblätter etwas Tiefes und 
gleichsam Zeitloses eröffnet?

Aus diesem Bild heraus haben sich «Les chan-
sons des roses» von Morten Lauridsen für unser 
Konzert angeboten.

Zugleich war es ein Anliegen, die von Thüring 
Bräm begründete Tradition der Neu- und Auf-
tragskompositionen weiterzuführen. Die Be-
gegnung mit neuer Musik ist ein besonderes 
Geschenk: neue Melodien und Harmonien zu 
entdecken, im Bewusstsein, zu den Ersten zu 
gehören, die diese Klangwelt betreten.

Mit Raitis Grigalis verbindet Kristīne Jaunalksne 
eine langjährige künstlerische Bekanntschaft. 
Sein neoromantisch-impressionistischer Stil 
sowie nordische Prägung machen ihn zu einem 
idealen Gegenüber zu Morten Lauridsen.

Inspiration und Leitung des Chors: 
Kristīne Jaunalksne



Der Zyklus entstand zu einem Zeitpunkt, als 
Lauridsen (1943 geboren) bereits als einer der 
führenden amerikanischen Chorkomponisten 
galt, kurz vor dem internationalen Durchbruch 
mit O Magnum Mysterium. 

«Les chansons des roses» von Morten Lauridsen 
gehören zu den wichtigsten Chorzyklen der 
zeitgenössischen Chormusik.

Lauridsen vertonte fünf französische Gedichte 
über Rosen von Rainer Maria Rilke (1875–1926). 
Diese Texte stammen überwiegend aus Rilkes 
später Schaffenszeit, in der die Rose zu einem 
zentralen Symbol wurde – zugleich Sinnbild für 
Schönheit und Vollkommenheit, Vergänglich-
keit, Stille, Tod und Transzendenz.

Die Vertonung erfolgte im französischen Origi-
nal, was im angelsächsischen Chorbereich eher 
ungewöhnlich war und bewusst den klangli-
chen Reichtum der Sprache nutzt. 

Besonders «Dirait-on», der letzte Satz des Zyk-
lus, wurde rasch zu einem der weltweit meist-
gesungenen zeitgenössischen Chorstücke. 

 
 
 
 

Persönlicher und ästhetischer  
Hintergrund
Lauridsen selbst beschreibt «Les chansons des 
roses» als ein sehr persönliches Werk, in dem 
er sich intensiv mit Klangfarbe, Stille und Zeit-
dehnung auseinandersetzt. Stilistisch zeigt sich 
hier deutlich sein oft als neo-impressionistisch 
bezeichneter Stil, mit schwebender Harmonik, 
langsamer harmonischer Rhythmik, mit grosser 
Bedeutung von Resonanz und Atem, mit starker 
Orientierung am natürlichen Sprachfluss.

Viele Dirigenten betrachten den Zyklus als 
Schlüsselwerk zum Verständnis von Lauridsens 
Ästhetik. 

Entstehungsgeschichte von  
«Les chansons des roses» (1993)



Der in Basel lebende Komponist, Sänger und 
Dirigent Raitis Grigalis wurde in Riga geboren, 
wo er in der reich geprägten musikalischen Tra-
dition und Chorkultur Lettlands aufwuchs.

Erste Schritte seiner musikalischen Ausbildung 
erhielt er in der Chorschule des Rigaer Doms. 
Anschliessend studierte er an der Musikakade-
mie seiner Heimatsstadt und erhielt dort 1999 
sein Diplom in Chordirigieren und Kompositi-
on/Bakalaureus der Kunst. Parallel zum Studi-
um folgten erste Engagements, unter anderem 
beim Rundfunkchor Riga. 

Später ging er nach Basel, wo er bis 2004 das 
Hauptfach Gesang an der Schola Cantorum Ba-
siliensis bei Richard Levit und Andreas Scholl 
belegte. Im Nebenfach studierte Raitis Grigalis 
Komposition bei Roland Moser. 

 
Es folgten Jahre am Conservatoire de Musique 
in Neuenburg, und zwar in Gesang bei Jeanne 
Roth, Weitere Studien in Orchester-Dirigieren 
folgten 2010 bei Ralph Weikert an der Musik-
hochschule Luzern. 

Neben seiner solistischen Tätigkeit tritt Grigalis 
auch als Mitglied verschiedener Ensembles in 
Konzerten in ganz Europa auf. Zahlreiche CD-
Einspielungen dokumentieren sein künstleri-
sches Schaffen. Sein Repertoire als Bariton um-
fasst Werke des Mittelalters bis hin zur Romantik. 

Kompositionen 
Seine kompositorischen Horizonte erstrecken 
sich jedoch weit über den klassischen Bereich 
hinaus, nämlich zum Blues und Jazz, der Pop-
musik und dem Musical. 

Werke (Auszug): 
• 	 2 Gospelmessen 
•	 Geistliche Chorwerke – Ave Maria, Vater Unser 
• 	 Zyklus mit Texten von Rilke für Kontratenor 
	 und Laute (2014) 
• 	 Gospel Kantate «Freu Dich» (2015)
• 	 Weihnachtsoratorium 
	 «Über geborgtem Land» (2016)
• 	 Rockoper «Schneewittchen» (2020/2021)
• 	 Swiss Urban Ländler Messe (2024)

Raitis Grigalis: «Sommer Romanzen» 
Auftragskomposition
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Singende und Pianistin 
an den Jubiläumskonzerten 2026

 

Saharu Ikezawa
Saharu Ikezawa ist eine japanisch schweizeri-
sche Pianistin. Sie ist als Leiterin des Ensembles 
«Die Taubenpost» tätig und liebt es, in der klas-
sischen Musik unterwegs zu sein.

Ihr Klavierstudium begann in Tokio an der Toho 
Gakuen School of Music, es folgten weiterfüh-
rende Studien am Fortepiano an der Schola 
Cantorum Basiliensis bei Jean Goverts. 

Sie konzertiert kammermusikalisch sowohl auf 
historischen Instrumenten als auch auf dem 
modernen Flügel. Als Tasteninstrumentalistin, 
z. B. bei der Basel Sinfonietta und als Korrepe-
titorin an der Musikakademie Basel verfügt sie 
über eine vielfältige Konzerttätigkeit.

Sie ist aktiv als Ensemble und Chorbegleiterin, 
insbesondere in der Region Basel.

Singende

Sopran
Muriel Battegay, Maria Castiglione, Maryvon-
ne Chartier Raymond, Luzia Fölmli, Doris Gros-
senbacher, Karin Haeberli, Maya Haeberli, Ruth 
Hegnauer, Kathryn Hine, Suzanne Huber, Brigit-
ta Kaufmann, Kathrin Kopp, Anne Merz-Meyer, 
Irena Salathe, Regula Schinz-Schweizer, Sabine 
Sowa, Luzia Sutter-Rehmann

Alt
Karen Apiecionek, Martine Dubosson, Annet-
te Eichholtz, Charlotte Gröflin-Buitink, Sabine 
Krumm, Birgitt Kuster, Brigitte Lacau, Sylvia Ott, 
Barbara Radü, Erica Ramsauer, Nicole Rouyet, 
Verena Scheller, Jutta Schill, Ann Steiger Löt-
scher, Verena Wacker, Elisabeth Wehrli, Dagmar 
Winistörfer Eng

Tenor
Ulrich Brückner, Ulrich Dürr, Heini Hirschi, Lea 
Jauslin, Felix Meier-Manz, Georges Raymond, 
Dieter Winistörfer

Bass
Alexandre Gerebtzoff, Rudolf Gröflin-Buitink, 
Philippe Merz, Anton Oechslin, Miguel Ohara 
Motta, Dieter Vogel, Philippe Walker, Andreas 
Meyer, Urs Bieli



Herzlichen Dank  
an Sponsoren und Inserenten.

Steuererklärung noch
nicht gemacht?
Wir übernehmen das.
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«Musikmachen ist die  
beste Art,  
um Musik zu erleben»  
Anne Merz, Binninger Wochenblatt  
Nr. 19/20 vom 7. Mai 2026.
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Das nächste Projekt des Regio-Chors 
Binningen/Basel ist:
ELIAS von Mendelssohn Bartholdy für 
Solisten, Chor und Orchester in Koopera-
tion mit der Margarethen-Kantorei unter 
der Leitung von Raphael Ilg und dem 
Orchester Laufenthal-Thierstein unter der 
Leitung von Joachim Pfläging.

Sa, 29. Mai 2027, Laufen: 
Herz-Jesu-Kirche, 19 Uhr (Kollekte)
Fr, 4. Juni 2027, Basel:
Martinskirche, 19.30 Uhr (Tickets)
So, 6. Juni 2027, Wehr:
St. Martinskirche, 17 Uhr (Tickets)

Projektsänger:Innen sind im Regio-Chor 
ab dem 15. Juni 2026 willkommen.




